
Virtuelle Versuche
Durch die Verschiebung der Aus-
legungs-Iterationsschleife von der 
Versuchs- und Prototypenentwick-
lung durch „Trial and Error“ zur si-
mulationsgestützten Werkzeugaus-
legung anhand virtueller Versuche 
können die Iterationsschlaufen am 
fertigen Werkzeug minimiert oder 
je nach Anforderung sogar ersetzt 
werden. Über eine Design-Studie 
mit zwei bis drei konstruktiven Än-
derungen kann innerhalb eines Ta-
ges ein verbessertes, validiertes 
Design durch einen virtuellen Ver-
such ermittelt werden. Das „Auf-
tragschweissen und Schleifen“ am 
Fliesskanal kann am CAD durchge-
führt werden, wodurch alle Ände-
rungen zurückverfolgbar bleiben. 
Durch die Einsparung von Werk-
zeugteilen, Versuchsmaterialien, 
Fertigungs- und Versuchszeit kön-
nen die Entwicklungskosten ge-
senkt werden.

Ausgangslage
Das Umfeld, in dem sich die heuti-
ge Produktentwicklung befindet, 
erfährt immer schnellere Zyklen. 
Die Anforderungen von Kundensei-
te her steigen und die Komplexität 
von technischen Systemen nimmt 
zu. Um sich unter diesen verschärf-
ten Wettbewerbsbedingungen be-
haupten zu können, müssen alle An-
strengungen für die folgenden Ziele 
unternommen werden:
• Entwicklungszeiten verringern
• Herstellungskosten senken
• Innovation und Kreativität 
 steigern
• höhere Qualität erzielen

Bisher „Trial and Error“
Werkzeuge für die Profilextrusion 
werden in der Praxis meistens durch 
„Trial and Error“ optimiert. Diese Op-
timierungsiterationen sind oft mit 
viel Handarbeit verbunden und jede 
Änderung verursacht einen Extrusi-
onsversuch auf der Produktionsan-
lage. Die durchgeführten Änderun-
gen können teilweise nur bedingt in 
die Konstruktion zurückfliessen und 
es fallen Maschinenstunden und 
Reinigungsaufwand bei jedem Ver-
such an.

CAE in der Extrusion

Simulationsgestützte Auslegung von Werk-
zeugen für die Profilextrusion
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